
FremdeVögte - immerwährende Neutralität- Sonderfall in Europa:

Mythen eröffnen Zugänge zur Geschichtskultur derVergangenheit
und drücken das historische Selbstbewusstsein einer Gemeinschaft

aus. Sie sind aber auch ein beliebtes Reservoir für Vereinfachungen
und Halbwahrheiten im Kampfum politische Wahleranteile.

Thomas Maissen, der 2010 mit seiner «Geschichte der Schweiz» einen

Grosserfolg landete, blickt in 15 Kapiteln nüchtern auf die Schweizer

Heldengeschichten, auf Bundesschwurund Reduit, auf freiheitliche

und humanitäre Traditionen und die Willensnation.

Er erklärt, wie diese Schlagworte historiografisch entstanden sind und

waswir heute über das reale geschichtliche Umfeld wissen. Er bietet

damit Orientierung in einer Zeit, in der die Schweiz ihre Geschichts¬

bilder hinterfragen muss, wenn sie nicht Gefahr laufen will, dass

die öffentliche Erinnerung in Konflikt zurWissenschaft und zur Wahr¬

nehmung im Ausland gerät.

Thomas Maissen ist seit 2013 Direktor des Deutschen Historischen

Instituts in Paris. Nach seinem akademischen Werdegang in Basel,

Zürich und Luzernwar ervon 2004 bis 2013 Professor für Neuere

Geschichte an der Ruprecht-Karls-UniversitätHeidelberg. Seit 2007

ist er Mitglied der HeidelbergerAkademie derWissenschaften.


